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Sicherung der inklusiven Strukturen aus dem Projekt „kultur.digital.strategie“ 
 
Sehr geehrter Herr Wiechers, 
 
im Rahmen des Festakts an der Pinakothek der Moderne wurde deutlich, dass die im Projekt 
„kultur.digital.strategie“ aufgebauten inklusiven Strukturen derzeit nicht über das Jahr hinaus 
gesichert sind. 
Aus Sicht des Behindertenbeirats ist dies hoch problematisch. 
  
Die wesentlichen Punkte: 

1. Die Neue Sammlung hat sich zu einem Vorreiter für Inklusion im Kulturbereich 
entwickelt.  

2. Die Angebote werden nachweislich von Menschen mit Behinderungen genutzt 
und angenommen.  

3. Es besteht eine überregionale Bedeutung als Anlaufstelle für andere Museen.  
4. Die Vernetzung im Kunstareal wurde maßgeblich von dort initiiert.  
5. Mit dem geplanten inklusiven Kulturfestival und der Ausstellung „Design für alle“ 

(2026) wird dieser Anspruch weiter unterstrichen.  
  
Kritisch ist insbesondere: 

1. Mit dem Auslaufen der befristeten Stelle drohen  

• Verlust von Fachwissen,  

• Abbruch gewachsener Netzwerke und  

• ein deutlicher Rückgang der Sichtbarkeit des Themas Inklusion.  

2. Gleichzeitig steht die Verleihung des Signets „Bayern barrierefrei“ im Raum – dies 
erfordert eine dauerhafte strukturelle Absicherung, keine Projektlogik.  
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Unsere klare Erwartung: 

1. Verstetigung der bestehenden Strukturen, 
2. Erhalt der Stelle,  
3. strategische Weiterentwicklung des Themas Inklusion.  

  
Inklusion ist keine befristete Projektaufgabe, sondern ein dauerhafter öffentlicher Auftrag. 

Wir bitten daher um entsprechende Berücksichtigung in den weiteren Planungen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 

Der Vorstand 
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